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Der Antrag
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Der normale RRP Antrag – 1. Seite

Beispiel: Volleinzahler 1575 EUR

- Grundzulage 114 EUR

= Eigenbetrag 1.461 EUR p.a. : 12 Monate

= Eigenbeitrag 122 EUR p.m. 

Abbuchung ab:   Oktober 2007

>>> für Volleinzahlung 2007

Sonderzahlung für:  Jan bis September

= 122 € x 9 Monate = 1.098 EUR

Bankverbindung nicht vergessen. Auch Unterschrift 
des Kontoinhabers, falls nicht Antragsteller.

Wichtig!!!

Pflichtfeld: Beginn der Auszahlungsphase muss 
zwingend ausgefüllt sein. Ansonsten wird der Antrag 
abgelehnt, da die Höhe der Abschlussprovision nicht 
ermittelt werden kann!
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Hier muss der Beitrag eingetragen werden, 
der zukünftig überwiesen wird, also äquivalent zu 
einem normalen Riesterantrag (beinhaltet dann bereits 
AVWL-Beitrag).

Achtung!!!

Der angegebene Beitrag im Antrag muss entweder 
vom Arbeitgeber (oder vom Arbeitnehmer) in einer 
Zahlung überwiesen werden.

Und: Es muss genau der im Antrag angegebene 
Betrag überwiesen werden, um eine 
Abschlussprovision auszulösen.

Wichtig!!!

Pflichtfeld: Beginn der Auszahlungsphase muss 
zwingend ausgefüllt sein. Ansonsten wird der Antrag 
abgelehnt, da die Höhe der Abschlussprovision nicht 
ermittelt werden kann!

Keine Dynamisierung wählbar 
(Erhöhungen können dem AG mitgeteilt oder per 
eigener Überweisung getätigt werden).

Monatliche Zahlung wird vorausgesetzt 
(da jeweils mit der Lohnabrechnung überwiesen wird).

Sonderzahlungen und Riestertreppe sind im 
Serviceblatt für AVWL einzutragen.

Der AVWL Antrag – 1. Seite
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Wichtiger Hinweis zum AVWL-Beitrag!!!

Vorsicht! 

Sofern der Arbeitgeber nur die AVWL-Leistung überweisen möchte – und 
nicht den vollen Beitrag – hat dies Auswirkungen auf die 
Abschlussprovisionszahlungen. Lediglich der Beitrag der vom Arbeitgeber 
im Rahmen der Gehaltsabrechnung überwiesen wird ist Grundlage für die 
Vorabprovision. 

Die vom Kunden / Arbeitgeber überwiesenen Beiträge gelten dann als 
„zusätzlicher Beitrag“ und werden entsprechend laufend vergütet / 
provisioniert 

Es muss genau der Beitrag überwiesen werden, der im Antrag angegeben 
wurde. Sofern ein anderer Betrag überwiesen wird als angegeben wurde, 
wird die Abschlussprovision nicht ausgelöst!
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Diese Seite ist beim 
„normalen“ RRP-Antrag und beim 

AVWL-Antrag identisch!

Achtung: 
Häufigster Ablehnungsgrund ist die unvollständige 

Antrag Seite 2

Legitimationsprüfung und das fehlende Kreuz bei 
den Verkaufsunterlagen.

Sowohl Kunde als auch Berater müssen 
unterschreiben.

Kunde hat zwei Unterschriften zu leisten!

Ffm, 15.10.2007

Ffm, 15.10.2007

Mustermann

Mustermann

Ihr Finanz-

dienstleisterVermittler
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Wichtig zu wissen & bitte beachten!

Vollständige Legitimationsprüfung nötig!

Einholung der zweiten Unterschrift wegen „Hinweis zu den 
Abschluss- und Vertriebskosten“ sowie „Einwilligung in die Führung 
eines Online-Kontos“

Beachten der Altersgrenze.                                      
Merke hierzu: Kunde darf bei Vertragsabschluss noch nicht das 54. 
Lebensjahr erreicht haben.

Vollständige und korrekte Angabe der Vermittlerdaten (Konsorte +
VInfo) 

■ Unbedingt Beginn der Auszahlungsphase eintragen!

Ausfüllhinweise für die Dauerzulagenvollmacht beachten

Hinweis bei AWVL: Der gewünschte Beitrag muss in einer Zahlung 
und in angegebener Höhe geleistet werden, da sonst keine 
Abschlussprovision ausgelöst wird!!!
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Hier wird  - falls gewollt –
die Sonderzahlung eingetragen!

(Regelmäßiger Beitrag / 
Riestertreppe ist bereit eingetragen 
und muss nicht ausgefüllt werden)

SERVICEBLATT
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